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Realisierungswettbewerb für den Neubau der Kaufmännischen Schule Bad Urach 
 
 

1. Preis 
 

Tarnzahl 1007 
 

 
 
Dreigeschossiger, quaderförmiger Baukörper auf der westlichen Grundstückshälfte 
 
 
 
Arbeitsgemeinschaft: 
  Thomas Bamberg, Pfullingen 
  Markus Haug, Metzingen 
  Eberhard Wurst, Reutlingen 

Mitarbeit: Claas-Hinrich Bläubaum, Stephan Straush, Ivka Vrkic 
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Realisierungswettbewerb für den Neubau der Kaufmännischen Schule Bad Urach 
 
 

2. Preis 
 

Tarnzahl 1026 
 

 
 
Drei- bis viergeschossiger, quaderförmiger Baukörper mit Hanggeschoss 
 
 
 
Arbeitsgemeinschaft: 

Tusker Ströhle Freie Architekten BDA, Stuttgart 
Landschaft: Prof.Jörg Stötzer Freier Landschaftsarchitekt BDLA,  
Stuttgart 
Mitarbeit: Verena Baur, Linn Jansen 
 
Berater, Fachplaner, Sachverständige: 
Energie: Schreiber Ingenieure, Ulm 
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Realisierungswettbewerb für den Neubau der Kaufmännischen Schule Bad Urach 
 
 

3. Preis 
 

Tarnzahl 1002 
 

 
 
Dreigeschossiger Baukörper 
 
 
 
Schaudt Architekten BDA Andreas Rogg, Konstanz 

Mitarbeit: Rolf Mertens, Herbert Schaudt, Florian Keim 
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Realisierungswettbewerb für den Neubau der Kaufmännischen Schule Bad Urach 
 
 

4.Preis 
 

Tarnzahl 1023 
 

 
 
Viergeschossiger quaderähnlicher Baukörper mit eingeschossiger Verlängerung des 
Erdgeschosses nach Osten 
 
 
 
Marohn + Vonnak + Herrmann, Stuttgart 
  Mitarbeit: Georg Fahlbusch 

Berater, Fachplaner, Sachverständige: 
HLS Planer Ingenieurgruppe Stuttgart, Klaus Bayer 
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Kreisschul- und Kulturamt 
 
 
 
 
Realisierungswettbewerb für den Neubau der Kaufmännischen Schule Bad Urach 
 
 

5. Preis 
 

Tarnzahl 1011 
 

 
 
Dreigeschossiger, quaderförmiger Baukörper 
 
 
 
Arbeitsgemeinschaft: 
  Urlich Schwille, Freie Architekten, Reutlingen, 
  e + k architekten, K. Ehring + M. Knies, Reutlingen 
  Hans Hubert Krämer, Freie Architekten, Reutlingen 
  Zeeb Digel Architekten, Reutlingen 

Jörg Sigmund, Freier Landschaftsarchitekt, Reutlingen 
Mitarbeit: Thomas Hartmetz (Büro Schwille), Jutta Kettner (Büro 
Schwille), Svenja Stripp ( Büro e + k architekten) 
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Architekten-/Ingenieurvertrag
- Gebäude - 

(Fassung 2003) 

Zwischen dem / der Landkreis Reutlingen

vertreten durch Landrat Thomas Reumann

in Bismarckstr. 47, 72764 Reutlingen
(Straße und Ort)

diese(r) vertreten durch

SWI – Siedlungswerk INFRASTRUKTURBAU GmbH

in Heusteigstraße 37, 70180 Stuttgart
(Straße und Ort)

- nachstehend Auftraggeber genannt - 

und dem/den Architekt(en)/ Ingenieur(en)

Arbeitsgemeinschaft:
Thomas Bamberg, Markus Haug, Eberhard Wurst

in

(Straße und Ort)

vertreten durch

in s.o.
(Straße und Ort)

- nachstehend Auftragnehmer genannt - 

wird folgender Vertrag geschlossen:
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§ 1 Gegenstand des Vertrags

1.1 Gegenstand dieses Vertrags sind Architektenleistungen für die Baumaßnahme

Neubau Kaufmännische Schule Bad Urach

(genaue Bezeichnung der Baumaßnahme)

1.2 Die Gesamtbaumaßnahme besteht aus folgenden Gebäuden/Bauabschnitten:

1.2.1 Gesamtbaumaßnahme inklusive Provisorien

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.3 Es ist beabsichtigt, die Baumaßnahme*)

1.3.1 X  In einem Zuge durchzuführen.

1.3.2 je nach Finanzierung bzw. Bewilligung der Zuwendungen in zeitlich getrennten
 Abschnitten in etwa wie folgt durchzuführen:

Gebäude/Bauabschnitte          In der Zeit

1.2.1 Juli 2009 bis Fertigstellung

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.4 Die vorstehenden Zeitangaben sind unverbindlich und begründen keinen zusätzlichen Honoraranspruch
bei Zeitverschiebungen. Etwaige gesetzliche Ansprüche (z.B. nach BGB) bleiben unberührt.

1.5 Gegenstand dieses Vertrags sind folgende Leistungen bei Außenanlagen (DIN 276, Kostengr. 500):

(z. B. bestimmte Anlagen der Kostengruppe 540)

Bei einer Beauftragung des Auftragnehmers zugleich mit der Objektplanung "Freianlagen/Außenanlagen"
wird ein gesonderter Vertrag geschlossen (s. noch 7.1.9).

§ 2 Grundlagen des Vertrags

2.1 Der Auftragnehmer hat bei seinen Leistungen folgende Programmunterlagen oder Vorgaben zu beachten:

- Die Vorgaben und das Raumprogramm des Auslobungstextes

- Die Wettbewerbsplanung und die schriftliche Beurteilung des Preisgerichtes

- Alle baurechtlichen und sonstigen öffentlich rechtlichen Vorschriften von Ministerien und
Behörden

- Richtlinien und Verordnungen über den Bau von Schulen

_____________________
') Zutreffendes ausfüllen / ankreuzen.
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2.2 Der Auftragnehmer hat über § 1 AVB hinaus insbesondere zu beachten:
-  Die Bestimmungen über Zuwendungen an kommunale Auftraggeber (z.B. Auflagen in
   Bewilligungsbescheiden).
-  Die Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB).
-  Die Verdingungsordnung für Leistungen (VOL).
-  Das Kommunale Vergabehandbuch und örtliche Vergaberichtlinien des Auftraggebers.

- Die Vorgaben der zuständigen Förderbehörde.

-

2.3 Soweit dieser Vertrag mit seinen Anlagen nichts anderes bestimmt, gelten ergänzend nacheinander folgende
Vertragsbestandteile:
- Die Zusätzlichen Vertragsbestimmungen für Architekten-/Ingenieurleistungen (ZVB). mit Ergänzungen
- Die Allgemeinen Vertragsbestimmungen für Architekten-/Ingenieurleistungen (AVB). der SWI 07 / 2003
- Die Honorarordnung für Architekten und Ingenieure in der bei Vertragsabschluß geltenden Fassung (HOAI).

§ 3 Stufen-/Abschnittsweise Übertragung

3.1 Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer von den in § 4 vereinbarten Leistungen zunächst nur die
Leistungsphasen 1 bis 3 (stufenweise Übertragung).

3.2 Der Auftraggeber beabsichtigt, die weiteren in § 4 vereinbarten Leistungen (z.B. ab Phase 4 oder 5) dann
abzurufen, wenn die endgültige Entwurfsplanung vorliegt, diese vom Auftraggeber und ggf. von anderen
Stellen gebilligt (genehmigt) wird, die Finanzierung gesichert ist und wenn sonstige zwingende Gründe einer
Weiterführung der Maßnahme nicht entgegenstehen.
Der Auftraggeber behält sich vor, die weiteren in § 4 vereinbarten Leistungen (ab Phase 5) jeweils nur für
Abschnitte der Gesamtmaßnahme abzurufen (abschnittsweise Übertragung).

3.3 Die weiteren Leistungen werden dem Auftragnehmer (ggf. auch nur für Abschnitte bei abschnittsweiser
Übertragung) rechtzeitig schriftlich übertragen. Für die weiteren Leistungen gelten die im Zeitpunkt der stufen-
/abschnittsweisen Übertragung gültige HOAI, im Übrigen die Regelungen dieses Vertrags.

3.4 Wird nach 3.2 die Gesamtmaßnahme weitergeführt oder werden Abschnitte der Gesamtmaßnahme
weitergeführt, dann hat der Auftragnehmer einen Anspruch darauf, dass die weiteren Leistungen ihm und nicht
Dritten übertragen werden, es sei denn, dass seit der Fertigstellung der letzten Leistung mehr als 3 Jahre !
mehr als ---- Jahre - *) vergangen sind oder dass ein wichtiger Kündigungsgrund i. S. § 8 der AVB 
vorliegt.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Rahmen der Gesamtmaßnahme die weiteren Leistungen
(Abschnitte) zu erbringen, wenn der Auftraggeber sie ihm nach 3.3 überträgt, es sei denn, dass seit der
Fertigstellung der letzten Leistung mehr als 3 Jahre ! mehr als ---- Jahre - *) vergangen sind oder
dass ein wichtiger Kündigungsgrund i. S. § 8 der AVB vorliegt.

3.5 Wird nach 3.2 die Gesamtmaßnahme nicht weitergeführt oder werden weitere Abschnitte der
Gesamtmaßnahme nicht mehr weitergeführt, so hat der Auftragnehmer nur einen Anspruch auf Vergütung der
ihm bis dahin übertragenen Leistungen. Für die bis dahin übertragenen, aber bei Einstellung der Maßnahme
noch nicht erbrachten Leistungen gilt Nr. 8.2 der AVB entsprechend.

3.6 Der Auftragnehmer kann ansonsten aus der stufen-/abschnittsweisen Übertragung keine weitergehenden
Vergütungsansprüche oder Schadenersatzansprüche ableiten. Honoraransprüche nach §21 HOAI bleiben
unberührt.

§ 4 Umfang der Leistungen des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer hat, wenn nach § 3 übertragen, folgende Leistungen aus dem Leistungsbild "Objektplanung
Gebäude" nach § 15 HOAI zu erbringen: **)

4.1 X Grundlagenermittlung
Die Grundleistungen der Leistungsphase 1 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

Im Rahmen des Wettbewerbs durch den Auftraggeber bereits teilweise erbracht.

_____________________
*) Sollen mehr oder weniger als drei Jahre vereinbart werden, ist die Alternative entsprechend anzukreuzen und auszufüllen

**) Zu übertragende Leistungsphasen ankreuzen.
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§ 4 Umfang der Leistungen des Auftragnehmers – Fortsetzung –

4.2 X Vorplanung
Die Grundleistungen der Leistungsphase 2 mit Ausnahme der Grundleistung(en)*)

4.3 X Entwurfsplanung
Die Grundleistungen der Leistungsphase 3 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

4.4 X Genehmigungsplanung
Die Grundleistungen der Leistungsphase 4 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

4.5 X Ausführungsplanung
Die Grundleistungen der Leistungsphase 5 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

4.6 Vorbereitung der Vergabe
Die Grundleistungen der Leistungsphase 6 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

Siehe Ziffer 9.3

4.7 Mitwirkung bei der Vergabe
Die Grundleistungen der Leistungsphase 7 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

Siehe Ziffer 9.3

4.8 Objektüberwachung
Die Grundleistungen der Leistungsphase 8 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

Siehe Ziffer 9.3

4.9 Objektbetreuung und Dokumentation
Die Grundleistungen der Leistungsphase 9 mit Ausnahme der Grundleistung(en)

_________________________________________

*) Nicht zu übertragende einzelne Grundleistungen innerhalb der Leistungsphasen 1 bis 9 aufführen.



                                                                                KVM Gebäude 5

4.10 Dem Auftragnehmer werden neben den Grundleistungen folgende Besondere Leistungen übertragen: *)

. 1 Interimsbauten als Container-Modulbau

.2

.3

.4

.5

Der Auftraggeber behält sich vor, (weitere) Besondere Leistungen nach Vertragsabschluß zu übertragen.

§ 5 Leistungen des Auftraggebers und anderer fachlich Beteiligter/Beteiligung von Fachbehörden

5.1 Folgende Leistungen aus dem Leistungsbild nach § 15 HOAI werden vom Auftraggeber selbst
oder in seinem Auftrag von Dritten erbracht:

Siehe Ziffer 9.3 durch:

durch:

durch:

durch:

Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer folgende Unterlagen zur Verfügung:

Nach Bedarf, soweit sie nicht zum Leistungsumfang des Auftragnehmers gehören.

5.2 Folgende Leistungen werden von den nachstehend genannten, an der Planung und Überwachung
fachlich Beteiligten erbracht:

Objektplanung für Freianlagen/Außenanlagen  (Kostengruppe 500  ) durch:

wird noch benannt.

Objektüberwachung durch:
den Auftragnehmer.

Tragwerksplanung durch:
wird noch benannt.

Vermessung durch:
wird noch benannt.

______________________
*) Zutreffendes ggf. ausfüllen/ankreuzen



                                                                                KVM Gebäude 6

Gas-, Wasser- und Abwassertechnik durch:
wird noch benannt.

Wärmeversorgungs-, Brauchwassererwärmungs- und Raumlufttechnik durch:

wird noch benannt.

Elektrotechnik durch:

wird noch benannt.

Sonstige Technik durch:
wird noch benannt.

Wärmeschutz durch:
wird noch benannt.

Innenräume durch:
wird noch benannt.

Bodengutachten durch:
wird noch benannt.

Sicherheitskoordinator:
wird noch benannt.

Der Auftragnehmer hat die Leistungen der anderen an der Planung und Überwachung fachlich Beteiligten
zeitlich und fachlich zu koordinieren, diese Leistungen mit seinen Leistungen abzustimmen und in seine
Leistungen einzuarbeiten.
Die Verträge mit den anderen an der Planung und Überwachung fachlich Beteiligten werden vom Auftraggeber
geschlossen.

5.3 Bei der Erarbeitung des Planungskonzepts sind folgende Fachbehörden (Dienststellen) zu beteiligen:

- Stadtplanungs- und Baurechtsamt

- Schulämter, Regierungspräsidium

- Zur Genehmigung und Durchführung beratende und weisungsbefugte Fachbehörden u.a.

§ 6 Termine/Fristen

6.1 Für die Leistungen nach § 4 gelten folgende Termine/Fristen:

- Vorplanung nach 4.2

- Entwurfsplanung nach 4.3 bis Ende 2009.

- weitere Leistungsphasen nach Vereinbarung.

6.2 Im Übrigen hat der Auftragnehmer die ihm übertragenen Leistungen so rechtzeitig zu erbringen, dass
Planung und Durchführung der Baumaßnahme nicht aufgehalten werden.

6.3 Die (Teil-) Honorarschlussrechnung ist nach vertragsgemäßer Erbringung der Architektenleistungen,
spätestens innerhalb von 4 Wochen nach Aufforderung durch den Auftraggeber prüfbar zu
übergeben.

§ 7  Honorarermittlung und Nebenkosten

7.1 Das Honorar für die Grundleistungen wird wie folgt ermittelt.*)

7.1.1 X Für die Leistungen der Leistungsphasen bis 4.4 nach den anrechenbaren Kosten (§§ 9 und 10 HOAI)
auf der Grundlage der Kostenberechnung.

Für die Leistungen der Leistungsphasen 4.5 bis 4.7 nach den anrechenbaren Kosten (§§ 9 und 10
  HOAI) auf der Grundlage des Kostenanschlags.

Für die Leistungen der Leistungsphasen 4.8 und 4.9 nach den anrechenbaren Kosten (§§ 9 und 10
  HOAI) auf der Grundlage der Kostenfeststellung.

__________________
*) Zutreffendes ausfüllen/ankreuzen
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Alternativ zu 7.1.1: Sonderhonorar nach § 4 a*)

7.1.2 Gemäß § 4 a HOAI wird abweichend von 7.1.1 vereinbart, dass das Gesamthonorar berechnet wird *)

nach der Kostenberechnung. **)

nach dem Kostenanschlag. **)

7.1.3 Die Kostenermittlungen sind nach der DIN 276 in der bei Vertragsabschluß geltenden
Fassung aufzustellen. Die Bestimmungen der HOAI über die Ermittlung der anrechenbaren Kosten bleiben
unberührt.

7.1.4 Nach folgender Honorarzone:
Gebäude/Bauabschnitte (§§ 11, 12 HOAI) Honorarzone Anhang

1. Gesamtgebäude IV unten

2.

3.

4.

7.1.5 Das Honorar wird aus den anrechenbaren Kosten der unter 7.1.4 Nr. 1 bis Nr. aufgeführten
Gebäude (ggf. abstimmen mit § 1 Nr. 1.2)

jeweils getrennt ermittelt **)

X zusammengefasst ermittelt **)

wie folgt teilweise zusammengefasst ermittelt **)

(z. B. Planungshonorar Leistungsphasen 1 bis 4 zusammen, Ausführungshonorar Leistungsphasen 5 bis 9 getrennt).

7.1.6 Nach folgender Bewertung der Grundleistungen in den Leistungsphasen:

Gebäude: ***) Gebäude: ***)

Grundlagenermittlung 4.1 1 v.H. v.H.

Vorplanung 4.2 7 v.H v.H.

Entwurfsplanung 4.3 11 v.H v.H.

Genehmigungsplanung 4.4 6 v.H v.H.

Ausführungsplanung 4.5 25 v.H v.H.

Vorbereitung der Vergabe 4.6 v.H v.H.

Mitwirkung bei der Vergabe 4.7 v.H v.H.

Objektüberwachung 4.8 v.H v.H.

Objektbetreuung und Dokumentation 4.9 v.H v.H.

Gesamt 50 v.H. v.H.

* Siehe Ziffer 9.3

7.1.7 Als Honorarsatz nach § 16 Abs. 1 wird der Mindestsatz zuzüglich ---- v.H. des Honorarrahmens vereinbart.
Der Honorarrahmen stellt die Differenz zwischen dem Von- und dem Bis-Satz dar.

_________________________________
*) Regelhonorar nach 7.1.1 oder Alternative nach 7.1.2 ankreuzen.

**) Zutreffendes ankreuzen, unter Beachtung der Bestimmungen der §§ 22 uns 23 HOAI.
***) Bei mehreren Gebäuden und unterschiedlichen Leistungsbildern abschnittsweise gemäß Nummer 1.2 aufteilen.
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7.1.8 Nach folgenden besonderen Honorarvereinbarungen (z.B. Umbauzuschläge):

Das Preisgeld von netto 17.000,- Euro wird angerechnet in Leistungsphasen 1 und 2.

(z.B. Erhöhung der Honorare nach den §§ 24, 27 HOAI)

7.1.9 Wenn und soweit im Rahmen der Objektplanung "Gebäude" auch Außenanlagen (-teile)
darzustellen sind (z. B. in Lageplänen Zufahrten oder Plätze), kann der Auftragnehmer allein
daraus und ohne ausdrücklichen Auftrag für die Objektplanung „Freianlagen“ noch keinen
Honoraranspruch nach Freianlagen ableiten.

Die Kosten der Kostengruppen 1.4, 2.2 und 5.3 nach DIN 276 Fassung 1981 bzw. Kostengruppen
210, 230 und 540 nach DIN 276 Fassung 1993 sind, vorausgesetzt dem Auftragnehmer übertragen
und anrechenbar nach § 10 Abs. 5 HOAI, dem Gebäude zuzurechnen (nicht den Außenanlagen).

Wird dem Objektplaner zugleich auch die Objektplanung für Freianlagen/Außenanlagen übertragen
und betragen die anrechenbaren Kosten der Freianlagen/Außenanlagen weniger als 20.452,00 EUR, 
wird kein gesondertes Freianlagen-/Außenanlagenhonorar berechnet. Die Kosten der
Freianlagen/Außenanlagen werden den anrechenbaren Kosten der Gebäude zugerechnet.

7.2 Die Besonderen Leistungen nach 4.10 werden wie folgt honoriert:

7.2.1   Die Besonderen Leistungen

v. H. des Grund-

v. H. honorars

v. H. (100 v. H.) 

7.2.2   Die Besonderen Leistungen

EUR netto

EUR pauschal

Interimsbauten als Container-Modulbau
Sind noch zu
ermitteln, siehe
Ziffer 9.27

EUR Inkl. NK 

7.2.3   Die Besonderen Leistungen

nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf und auf der Grundlage nachfolgender Stundensätze.

7.2.4 Nach 7.2.3, höchstens jedoch bis zum Betrag von  EUR netto.

7.3 Als Stundensätze werden vereinbart:*)

7.3.1 Für den Auftragnehmer 75,00 EUR

Für Mitarbeiter (Architekten/Ingenieure) 55,00 EUR

Für Mitarbeiter (Techn. Zeichner) 43,00 EUR

7.3.2 Für den Fall, dass Besondere Leistungen nach Vertragsabschluß übertragen und diese als Zeit-
honorar vergütet werden, gelten die Stundensätze nach 7.3.1 als vereinbart.

7.3.3 Werden Leistungen nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf vergütet, hat der Auftragnehmer
wöchentlich Stundennachweise zu übergeben, wenn im Einzelfall nichts anderes vereinbart
wird.

___________________________
*) Stets ausfüllen; die Gehälter der Sekretärinnen sind mit den obigen Stundensätzen abgegolten.
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7.4 Sämtliche nach § 7 HOAI erstattungsfähigen Nebenkosten (mit Ausnahme der Kosten für ein Bau-
stellenbüro) werden wie folgt vergütet:

7.4.1 Pauschal **)

mit EUR *) netto

X mit 5 v. H. des Nettohonorars *)

mit v. H. der anrechenbaren Kosten auf der Grundlage

der Kostenberechnung. *)

der Kostenfeststellung. *)

7.4.2 Alternativ zu 7.4.1 **)

Folgende Nebenkosten werden auf Nachweis und nach Maßgabe der Anlage 1                      Anlage 1
"Nebenkosten" erstattet:

 Kosten für Vervielfältigungen von Zeichnungen (Nr. 1.1 bis 1.3 Anlage 1) *)

 Kosten für Reisen (Nr. 2 und 3 Anlage 1) *)

Alle Übrigen nach § 7 HOAI erstattungsfähigen Nebenkosten (z.  B. Vervielfältigungen von
schriftlichen Unterlagen wie Leistungsverzeichnisse, Anfertigung von Filmen und Fotos oder
Post- und Fernmeldegebühren) werden pauschal

mit v. H. des Nettohonorars *)

mit EUR netto

erstattet.

7.5 Die Umsatzsteuer für das Honorar des Auftragnehmers und für die Nebenkosten wird gesondert
gezahlt.

7.6 Spätestens vor Beginn der Bauarbeiten wird einvernehmlich noch festgelegt, ob und inwieweit der
Auftragnehmer an der Baustelle ein ausreichend besetztes Baubüro zu unterhalten hat. Die Kosten für ein
etwaiges erforderliches Baustellenbüro trägt der Auftraggeber.  Einzelheiten (z.  B. wegen der
Räumlichkeiten) werden rechtzeitig vor Baubeginn festgelegt. Der Auftragnehmer ist ohne Zustimmung des
Auftraggebers nicht befugt, in die Ausschreibungstexte für die bauausführenden Unternehmen Regelungen
bezüglich eines Baustellenbüros aufzunehmen.

7.7 Wird ein Baustellenbüro eingerichtet und ändern sich dadurch die ursprünglichen Annahmen für die
Pauschale oder Teilpauschale nach 7.4 nicht unwesentlich, dann ist ggf. eine neue Pauschale
zu vereinbaren.

7.8 Die Pauschale/Teilpauschale unter 7.4 bezieht sich auf das im Vertrag vereinbarte Leistungsbild
(Grundleistungen und ggf. Besondere Leistungen). Wird nach Vertragsabschluss das vereinbarte
Leistungsbild geändert (z. B. Wegfall oder Hinzutritt bestimmter Leistungsphasen, vorzeitige
Vertragsauflösung, Erbringung der Leistungsphase 8 durch ortsansässige Auftragnehmer bzw.
Nachunternehmer) und ändern sich dadurch die ursprünglichen Annahmen für die Pauschale/Teilpauschale
nach 7.4 nicht unwesentlich, dann ist ggf. eine neue Pauschale zu vereinbaren.

7.9 Mit der Pauschale/Teilpauschale nach 7.4 sind nicht abgegolten die Nebenkosten für solche Besondere
Leistungen, die erst nach Vertragsabschluss übertragen werden.

7.10 Nach § 20 VOB /A (oder VOL/A) vereinnahmte Entschädigungen stehen dem Auftraggeber zu. Der
Auftragnehmer hat nur Anspruch auf Erstattung der Nebenkosten nach 7.4. Hat der Auftragnehmer die
Leistungsverzeichnisse zu vervielfältigen, sind seine Nebenkosten mit den Pauschalen 7.4.1 oder 7.4.2
abgegolten.

7.11 Bei Erstattung auf Nachweis sind die Nebenkosten - wenn verlangt - zeitnah abzurechnen, die Kosten für
Reisen spätestens vierteljährlich. In Reisekostenabrechnungen sind die notwendigen Angaben zu machen
(z.  B. Datum, Reisezweck, -ziel und -dauer, Verkehrsmittel).

________________________
*) Zutreffendes ausfüllen/ankreuzen

**) 7.4.1 oder 7.4.2 ankreuzen
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§ 8 Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 10 der AVB müssen mindestens betragen:

- Für Personenschäden 2.000.000,00 EUR

- Für sonstige Schäden 2.000.000,00 EUR

§ 9 Ergänzende Vereinbarungen **)

Überwachung der Ausführung des Tragwerks

Die Überwachung obliegt dem Auftragnehmer )(Architekt-/Ingenieur). *)

Für die Überwachung folgender Tragwerksteile wird der Tragwerksplaner beauftragt:

(z.B. Bewehrungsarbeiten)

9.2 Für den Fall, dass die Baustelle unter die Baustellenverordnung fällt und danach ein Baustellenkoordinator
(u.a. auch mit der Erstellung eines Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes) zu beauftragen ist, werden
diese Aufgaben

vom Auftragnehmer wahrgenommen (für diese Koordinierungsleistungen wird nach
Vertragsabschluss noch eine gesonderte Honorarvereinbarung getroffen)

X von einem noch zu beauftragenden Dritten wahrgenommen.

vom Auftraggeber (Bauherrn) selbst wahrgenommen.

9.3 Die Vertretung des Auftraggebers gegenüber allen an Planung und Bau Beteiligten wird von der

SWI – Siedlungswerk INFRASTRUKTURBAU GmbH
Heusteigstraße 37, 70180 Stuttgart

wahrgenommen. Derzeit ist die SWI bis zum Ende Genehmigungsplanung beauftragt. Sollte die SWI vom
Auftraggeber darüber hinaus weiter beauftragt werden, ändert sich das Leistungsbild des Auftragnehmers.
Folgende Leistungen werden dann von der SWI erbracht:

Mitwirkung beim Zusammenstellen der Verdingungsunterlagen
Einholen der Angebote
Mitwirkung bei der Verhandlung mit Bietern
Auftragserteilung
Kostenfeststellung und Auflisten der Gewährleistungsfristen

Für die wegfallenden Leistungen wird folgende Honorarminderung vereinbart:
Gebäude Außenanlagen

Lph 6 Reduzierung von 10 auf 9,5 v.H. von 7 auf 6,5 v.H.
Lph 7 Reduzierung von 4 auf 3 v.H. von 3 auf 2 v.H.
Lph 8 Reduzierung von 31 auf 29,5 v.H. von 29 auf 27,5 v. H. 

9.4 Fordert der Auftragnehmer Abschlagszahlungen gemäß AVB Ziff. 7.1 an, so werden diese in Höhe von
95 v.H. der Vergütung für die nachgewiesenen Leistungen einschl. Umsatzsteuer gewährt.

9.5 Ergänzend zu AVB Ziff. 9.6 wird vereinbart, dass nach Beendigung der Leistungsphase 8 eine Teilabnahme
der Leistungsphasen 1 – 8 stattfindet.

9.6 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Rechnung- und Zahlungsanforderungen der Unternehmer unverzüglich
nach Eingang zu prüfen. Die notwendigen Zahlungsfreigaben müssen spätestens 4 Arbeitstage vor Ablauf
der VOB-Fristen der SWI vorliegen.
Die Fristen sind -  für Abschlagszahlungen 18 Werktage

-  für Schlusszahlungen 2 Monate
Bei BGB-Verträgen muss 30 Tage nach Fälligkeit und Zugang bezahlt worden sein. Auch hier müssen
Zahlungsfreigaben spätestens 4 Arbeitstage vor Ablauf dieser Frist bei der SWI vorliegen.

_________________
*) Die Leistung ist nach § 15 Leistungsphase 8 HOAI ggf. eine Grundleistung

**) Ggf. ausfüllen/ankreuzen.
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9.7 Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Mitwirkung an der Berechnung der anrechenbaren Kosten des
Tragwerksplaners nach § 62 Abs. 4 HOAI. Hierzu ermittelt er sowohl in der Kostenberechnung als auch in der
Kostenfeststellung aus der Kostengruppe 300 (DIN 276/1993) den Anteil der Baukonstruktionen nach
Kostengruppe 3.1 und 3.5.1 nach DIN 276/1981.

9.8 Pläne und Projektunterlagen, einschließlich Tür- und Raumlisten, sind dem Auftraggeber und der SWI neben
der Papierform zusätzlich auf elektronischen Datenträgern (z.B. CD, DVD)und in geeignetem Datenformat
(z.B. dxf-, dwg-, pdf-Dateiformat) zur elektronischen Weiterverarbeitung zu übergeben.

Der Auftragnehmer muss mit Auftraggeber, SWI und den fachlich Beteiligten mittels kompatibler Daten-
formate und Schnittstellen auf elektronischem Weg Daten von Planung (mittels DXF- oder DWG-Dateien)
und bei Ausschreibung und der weiteren Bearbeitung (mittels GAEB-Format) austauschen können.

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber und der SWI die Ausschreibungs-, Auftrags- und
Abrechnungsleistungsverzeichnisse jeweils mit Mengen, Preisen und Langtexten für alle Gewerke und auf
Verlangen die CAD - Planunterlagen zusätzlich als EDV-Datei (GAEB) unentgeltlich zu übergeben.

9.9 Die Planungs- und Kostendaten der Baumaßnahme dürfen vom Auftragnehmer nicht an Dritte weitergegeben
werden.

9.10 Im Falle der Weiterbeauftragung der SWI sind für die Zahlungs- und Nachtragsfreigaben die SWI-Formulare
zu verwenden. Ansonsten sind die Formulare des Kommunalen Vergabehandbuches zu verwenden.

9.11 Die Kosten der Kostengruppe 370 und 600 (DIN 276, 1993) werden nur von den Baukonstruktiven Einbauten
und Ausstattungen, die der Auftragnehmer plant oder beschafft, den anrechenbaren Kosten zugerechnet
unter Beachtung der unten genannten Ausnahmen. Vom Bauherrn direkt beschaffte Einbauten und
Ausstattungen werden den anrechenbaren Kosten nicht zugerechnet.
In den Leistungsphasen 1 bis 4 sind diese Kosten nicht anrechenbar. Kosten für Serienmöbel sind nur zu
50% anrechenbar. In den Leistungsphasen 6 bis 9 sind Kosten für lose Möbel nicht anrechenbar. In den
Leistungsphasen 8 und 9 sind die Kosten für Festeinbauten nur anrechenbar, sofern der Architekt deren
Ausführung überwacht.

9.12 Doppelt- und Mehrfachplanungen sind vor Ausführung vom Bauherrn zu genehmigen und honorarmäßig
abzuklären..

9.13 Vorzeitige Auflösung des Vertrages (Ergänzung zu §3.5).
Der Vertrag bedarf der Zustimmung der beschlussfassenden Gremien der Auftraggeber. Wird der Vertrag
vom Auftraggeber gekündigt, weil die Umsetzung des Bauvorhabens nicht mehr weiterverfolgt wird, so steht
dem Auftragnehmer die Vergütung für die bis zur Kündigung tatsächlich erbrachten Leistung zu.

9.14 Die Aufzugsanlagen sind Bestandteil dieses Vertrags und werden mit den Baugewerken/
Architektenleistungen zusammenfasst abgerechnet.

9.15 Die Kostenberechnung wird nach DIN und nach Gewerken/Vergabeeinheiten aufgestellt.

9.16 Weiterverwendete vorhandene Bausubstanz wird nicht den honorarfähigen Kosten zugerechnet.
Honorarfähig sind weiter nur Leistungen, welche der Auftragnehmer plant und beschafft (sonst gilt §10/4
weiterhin).

9.17    Die Gewährleistungsfrist für Leistungen aus § 4.1-4.8 beginnt nach Vorlage der Kostenfeststellung. Die
Gewährleistungsfrist für Leistungen nach § 4.9 beginnt mit der Fertigstellung dieser Leistung.

9.18   Die Leistungen der Ausführungsplanung, sowie die Vorbereitung der Vergabe sind vor ihrer endgültigen
          Ausarbeitung mit dem Auftraggeber abzustimmen.

9.19 Die Kosteneinhaltung und die Wirtschafltichkeit hat oberste Priorität. Abweichungen von den genehmigten
Unterlagen sind nur mit vorheriger Zustimmung des AG zulässig. Die vom Auftragnehmer erstellte
Kostenberechnung ist vom Auftraggeber zu genehmigen. Auf Ausführungsänderungen, welche von der
genehmigten Kostenberechnung abweichen ist der AG besonders hinzuweisen. Von allen wesentlichen
Gesprächen, die Kosten, Termine und Ausführungsänderungen betreffen, fertigt der Auftragnehmer eine
Aktennotiz und sendet sie den Beteiligten und im Falle der Weiterbeauftragung der SWI auch ihr zu. Der
Auftraggeber ist zeitnah über die Kostenentwicklung zu informieren, die sich auf die voraussichtliche
Abrechnungssumme der einzelnen Gewerke bzw. des Gesamtprojekts auswirken können.

9.20 Die Leistungen der Planung sind vor ihrer endgültigen Ausarbeitung mit dem Auftraggeber / SWI
abzustimmen.

9.21   Bei der Planung und Durchführung der Baumaßnahme ist die Aufrechterhaltung des Schulbetriebs
zu berücksichtigen und zu gewährleisten.

9.22  Vor Baubeginn ist ein detailierter Terminplan vorzulegen, der mit dem AG und den fachlich Beteiligten
abzustimmen ist.
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9.23   Um eine bestmögliche Koordination während der Planung und Ausführung der Bauaufgabe zu
gewährleisten, verpflichten sich alle beteiligten Planer und Bauleiter, an den Jour-Fixe-Terminen gemäß den
Anforderungen des Bauherrn und des Projektes teilzunehmen und sich hierfür einen Wochentag zu
reservieren. Wobei die Terminfestlegung eine Woche vorher erfolgen soll. Der Auftragnehmer bereitet dieses
Besprechungen vor, führt sie durch und fertigt eine Niederschrift. Diese ist an die Teilnehmer zeitnah zu
versenden.

9.24   Der Auftragnehmer hat Fortschreibungen in seine Ausführungspläne aufzunehmen. Die
Fortschreibung der Pläne ist mit den Grundleistungen abgegolten.

9.25 Wirkt der Auftragnehmer bei den Erschließungsarbeiten (Leitungsumverlegungen) mit, werden diese Kosten
nach HOAI § 10(4) honorarfähig.

9.25   Eventuelle Mehraufwendungen des Architekten, die durch ein ausführendes Unternehmen verursacht werden,
(z. B. Gegenforderungen oder Minderungen) müssen vom Architekten dem Bauherrn rechtzeitig angezeigt
werden, damit dieser den entsprechenden Betrag bei dem ausführenden Unternehmen in Abzug bringt. Der
Architekt sorgt dafür, dass die Abzüge bei der Schlussrechnung des jeweiligen Unternehmens berücksichtigt
werden.

9.26 Die Zusammenstellung der Unterlagen zur Schulbauförderung sowie deren Begleitung samt
Bewilligungsverfahren sind mit den Grundleistungen abgegolten.

9.27 Planungsleistungen (Ergänzung zu § 7.2)
Die Planungen sowie Begleitung der Ausführung für die  Interimsbauten als Container-Modulbau werden mit
einem Pauschalhonorar inkl. Nebenkosten vergütet. Die Höhe dessen ist noch zu ermitteln, sobald die
Rahmenbedingungen ausreichend geklärt sind.

9.28    Kostengliederung (Ergänzung zu 7.1.3)

• Die Kostenberechnung, der Kostenanschlag und die Kostenfeststellung werden nach
DIN 276 (neueste Fassung) sowie DIN 276/1981 aufgestellt.

• Die Kostengliederung der einzelnen Gewerke bzw. der Vergabeeinheiten werden ebenfalls nach
DIN 276 (neueste Fassung) sowie DIN 276/1981 aufgestellt.

• Die DIN Kostengruppenzuordnungen werden auf Positionsebene der Leistungsverzeichnisse
fortgeführt.

• Die Kostengruppenzuordnung zur DIN 276-1:2006-11 erfolgt bis in die 3. Ebene der
Kostengruppenzuordnung. Im Rahmen der Kostenberechnung hat unentgeltlich eine Kostenaufteilung
auf die Vergabeeinheiten zu erfolgen.

Ausgefertigt:

Auftraggeber: Auftragnehmer:

Pfullingen, den 09.06.2009 
(Ort, Datum) (Ort, Datum)

(Unterschrift, Dienstsiegel) (Unterschrift - Thomas Bamberg)

(Unterschrift - Markus Haug)

(Unterschrift - Eberhard Wurst)


